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2) Neuere Cafernen.

Die im vorhergehenden Abfchnitte fkizzirte Entwickelung des Cafernenbaues sy£7n-xe.

läfft zwei Hauptverfchiedenheiten in den Grundrifsanordnungen erkennen. Ent-

weder find alle Mannfchafts-thnräume in unmittelbarer Nähe der zahlreich vor-

handenen Treppen gruppirt, fo dafs Verbindungsgänge gar nicht oder doch nur in

unbeträchtlichen Längen vorkommen, wodurch das fog. Block-Syfiem des Cafernen-

baues entfieht, oder es fiihren von verhältnifsmäfsig wenigen Treppen aus längere

Gänge, gewöhnlich nach zwei Richtungen, auf welche fammtliche Zimmer münden,

das Corridor-Syftem des Cafernenbaues.

In neuef‘cer Zeit hat fich ein drittes Syf’cem zu vorgenannten beiden gefellt,

das der erdgefchoffigen Cafernen, in welchen Zimmerdecke und Gebäudedach zu

einem Confiructionstheile zufammengezogen find und das man daher nicht unpaffend

das Pavillon- oder Zelt—Syf’cem benennen kann.

  
   

 

   

  

  
  

Unabhängig vom Syfteme gilt der Grundfatz, die Wohnräume nebft Zubehör Gm;fiäuel
fo anzuordnen, dafs jeder Unterabtheilung der‚Truppe ein möglichft in {ich ab-

gefchloffener Bezirk der Caferne, den

man als Compagnie etc. Revier be-

zeichnet, zugetheilt werden kann. Fig. 482-

Die Wohnungen der Verheiratheten “C,:snc;rais1;
jedoch, und zumeift auch die der '

Offiziere, werden nicht mit in die
‚ _ ‚ T u r n p 1 a 1 z

Compagme-Rev1ere e1nbezogen, fon—
dern in befonderen, dem allgemeinen

Mannfchaftsverkehre entzogenen Ge-
bäudetheilen, oft auch in abgefonder-

ten Gebäuden untergebracht.

In allen neueren Cafernen wird
ferner die Trennung der Stallungen

von den Wohngebäuden durchgeführt. 5,

Die Wohn-Cafernen aller Truppen— /7///7///ß%/7/////7/W//%5
gattungen können alfo nach denfel- C'“?”"'An?lagen

ben Typen hergef’cellt werden’ unter Cafernement des Kaifer—Franz—Garde-Grenadier-Regimentes
Berückfichtigung der verfchiedenen zu Berlin“”). _ 1/5000 „_ Gr.

Stärke und Eintheilung der Truppen. Arch.: Fleiji'hz'nger.
Man belegt jedoch in Cavallerie-Ca— C1‚C2‚C3. Bmm„„5_ L. Abom_

fernen die Stuben nicht fo Itark‚ wie Cafcmm P. °ffizief&Pferdeftall

in Infanterie-Cafernen, weil der Ca- & Exmierhaus' "" waehe'

vallerift feine Umgebung leichter inficirt, als der Infanterift.

Im Nachfiehenden find nun einige Repräfentanten des neueren Cafernenbaues,

nach Ländern geordnet, durch erläuterte Grundrifsfkizzen dargeftellt.

3) Neuere Cafernen des Deutfchen Reiches.

Die neueren deutfchen Cafernen gehören fait alle dem Corridor-Syfleme an. 489.

     

   

Hinfichtlich der Gröfse war die Bataillons-Caferne bisher als Norm zu betrachten; man
hat jedoch in Zukunft auch Bauten geringeren Umfanges — Halb-Bataillons-Cafernen, Infanterie-
vielleicht fogar Compagnie-Cafernen nach dem Pavillon—Syftem —— zu erwarten.

509) Nach: Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. Theil I, S. 248.
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